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FibreBag-Technologie (C. Gerhardt) 
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1. Einleitung

Bei der Bestimmung von Rohfaser, ADFom, ADL und aNDFOM werden nach Deter-

der Filtration ist vergleichsweise zeitaufwändig und mit Fehlerquellen behaf-

die während der Kochvorgänge aus den Proben gelöst werden, in die Poren 

-

hardt GmbH hat ein automatisiertes System zur Analyse der oben genannten 

Faserfraktionen entwickelt (Fibretherm FT 12), bei dem die Filtration über textile 

Filterbeutel (FibreBags) erfolgt. In diesem System erfolgen die Koch, Spül- und 

Filtrationsvorgänge von bis zu 12 Proben für die Analyse von Rohfaser, ADFom 

und aNDFOM automatisch. Voraussetzung für die Anwendung des Fibretherm FT 

-

tertiegel (Europäische Kommission, 2009; VDLUFA, 2012a; VDLUFA, 2012b). 

Nach ausführlichen Tests der C. Gerhardt GmbH hat die Landwirtschaftliche 

Untersuchungs- und Forschungsanstalt in Speyer (LUFA Speyer) in umfangrei-

chen Untersuchungen die Vergleichbarkeit der Ergebnisse aus Rohfaser- und 

ADFom-Untersuchungen überprüft. Diese Ergebnisse werden im Folgenden vor-

gestellt. 

2. Material und Methoden 

Die ADFom- und Rohfaseranalysen erfolgten vergleichend entsprechend der 

amtlichen VDLUFA-Methoden und mit einem Fibretherm FT12 der C. Ger-

hardt GmbH. Der Fibretherm FT 12 verfügt über ein bewegliches Karussell, in 

welches die Proben in zwei ineinander liegenden Kreisen angeordnet werden. 

Nach Bestückung des Karussells mit den zu untersuchenden Proben wird die-
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ses in ein Reaktionsgefäß eingesetzt, in welchem die Koch-, Spül und Filtrati-

onsprozesse erfolgen. Während der Koch- und Spülvorgänge wird im FT 12 die 

Detergenzienlösung aus dem Reaktionsgefäß gepumpt und dann über zwei 

Düsen seitlich von oben in die beiden Proben-Kreise geleitet (Abb. 1). Dies hat 

zur Folge, dass die Detergenzienlösung in die oben geöffneten FibreBags auf 

die Proben gelangen. Zudem dreht sich durch diese Pumpvorgänge das Karu-

sell in der Detergenzienlösung im Reaktionsgefäß. Diese Maßnahmen dienen 

einer guten Benetzung der Proben mit der Detergenzienlösung und verhin-

dern ein Zusetzten der Filterporen. Die Vergleichsuntersuchungen wurden von 

der LUFA Speyer durchgeführt. Mit jeder der beiden methodischen Varianten 

wurden mindestens Doppelbestimmungen an Mischfuttermitteln für Rinder, 

-

ter sind beispielhaft in Fettweis und Kühl (2010) dargestellt. 
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Abb. 1: Schematische Darstellung des Reaktionsgefäßes mit Detergenzien-

lösung, FibreBags und Proben, die Detergenzienlösungen werden 

während der Koch- und Spülvorgänge mittig aus dem Reaktionsgefäß 

heraus und anschließend seitlich von oben in die oben offenen Fibre-

Bags gepumpt

3. Ergebnisse und Diskussion 

In den untersuchten Rinderfuttermitteln betragen die ADFom-Gehalte zwischen 

6,4 % und 23,4 % und die Rohfasergehalte zwischen 4,4 % und 13,4 % 

(Abb. 2 und Abb. 3). Die Rohfasergehalte der analysierten Schweine- und 
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Abb. 2: ADFOM-Gehalte der Rinderfutter (dargestellt sind Mittelwerte aus Dop-

pelbestimmungen)

Abb. 3: Rohfaser-Gehalte der Rinderfutter (dargestellt sind Mittelwerte aus 

Doppelbestimmungen)

Im Vergleich der beiden methodischen Varianten zeigen die Ergebnisse aller 

untersuchten Futtermittel sowohl bei den ADFom-Werten wie auch bei den 

Rohfaserwerten eine hohe Übereinstimmung (Abb. 5).
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Mittelwerte aus Doppelbestimmungen

Abb. 5: Werte aus ADFom- und Rohfaser-Analysen aller Futterarten mit 

berechneter Funktionsgeraden sowie Bestimmtheitsmaß (R2)

für die ADFom-Werte und 0,990 für die Rohfaserwerte. Für das Schweine- und 

von 0,989 ermittelt. Für alle untersuchten Futtermittel beträgt der Korrelations-



VDLUFA-Schriftenreihe 69 Analytik

-827 -

-

ten übereinstimmende Rohfaser- und ADFom-Werte ermittelt werden. 
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